
Reinhold Boschk;i Albert Gerhards (Heo.); Erinnerungskultur in der plu-
ralen Gesellschaft. Neue Perspektiven für den christlich-jüdischen Dıa-
log Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 2010 349 Seliten.

Fın Kaleidoskop verschıedener theologischer Diszıplinen wırd 1erS”
stellt, be] dem 6S hauptsächlich eıne och erarbeıtende und ımmer
wıeder VO Rückschlägen bedrohte „Erinnerungskultur“ 1n HASCTEr plura-
len Gesellschaft geht. Die 23 Beıträge, S1€e führen sıch auf eıne Studienwoche
der Kath.-Theol Fakultät der Uniıversıtät Bonn DE zurück, e1-
HE intensıv(er)en Austausch mı1ıt der lebendigen Gegenwart Jüdıschen 1L@e-
ens und Glaubens hıerzulande Leider aber zählt den utoren 1Ur

eiıne jüdische Stimme: Die VO Rabbiner Dr. Henry Brandt

Ausgehend VO Zweıten Vatikanischen Konzıil mi1t seıner bahnbrechen-
den Erklärung „Nostra Zetate Nr. 4“, dieser „Inıtıalzündung eiıner völlıg

Beziehung“ 13) zwıischen Christen un: Juden, dıe eınen „fundamen-
talen Paradıgmenwechsel“ (14) begründet, zeichnen die Beıträge Konturen
un: Perspektiven für ein Gespräch, das auf Augenhöhe und in unbedingtem
Respekt voreinander geführt wiıird Renommuierte Theologen WwW1e€e Reinhold
Boschkı, Albert Gerhards, Hans ermann Henrıx, Josef Wohlmuth,
Frank-Lothar Hossteld, Heıinz-Josef Fabry un Werner Irutwın stellen
den Leitbegriff „Erinnerungskultur“ auf den Prüfstand. Dabe! kommen
auch wegweısende Positionslichter VO Emmanuel Levınas (45 H.} Fried-
rich-Wıilhelm Marquardt (1 ff.), Gershom Scholem (333 {f.) un natürlıch
Johann Baptıst Metz mMi1t seıner „Memorıa passıon1s” 1NSs Spiel.

Erinnerung braucht, der durchgehende Tenor, Gedenkorte und (3
denkzeiten sowohl W as die „Memorıa pass1ıon1s“ als auch die „Me-
mor1a salutis“ betrifft 24) ber eıne solche „Erinnerungskultur“ fehle uns,

Metz, „weıl uns (seıt Jangem) der Geilst tehlt, der 1n Auschwitz endgültig
ausgelöscht werden sollte“ 25) Ö1e annn FT „1M Dialog mıt Jüdıschem
Gelst und mıiıt konkreten Juden realisıert werden“ und zielt auf eıne
„Spiritualität der Erinnerung“ (Thomas Laubach, 89)

Außerst aufschlussreich erscheinen die Aspekte eiıner Lıturgie-Re-
form 1a Angesıcht des Judentums“ 213 : eıner möglıchen
„Bahn-Lesung der Tora 1nN der katholischen Messe“ (291 {} SOWIe Zu

Thema „Judentum 1mM Religionsunterricht heute“ (241 E Werner TIrut-
W1nNn stellt überzeugend dar, W1e€e sehr sıch gerade 1mM didaktischen Bereich
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eın „Paradıgmenwechsel“ 241) vollzogen hat, ındem die „fundamentale
und bleibende Bedeutung des Judentums für den christlichen Glauben“

ınzwischen außer Frage steht wobel nıemals eiıne „besitzergreli-
fende Umarmung“” statttinden darf,; vielmehr diıe „asymmetrische \Vef=-
schiedenheit“ beachtet werden 11US55. Reinhold Boschk:i
bringt den absolvierenden Lernprozess auf den Punkt E1n
Verhältnis annn nıcht eintach proklamiert, CS I1NUSssS erlernt werden
1n Predigt und Gemeindeleben, 1n Katechese und Gemeindepädagogik,
1n Erwachsenenbildung und Religionsunterricht Dabe] darf
nıcht 1Ur ein ‚Sonderthema’ bleiben, sondern sollte ganz selbstverständ-
ıch 1n allen Lebensäußerungen der Kırche sıchtbar werden Wır
Christen können uns selbst nıcht verstehen, WEeNn WIr nıcht den Jüd1-
schen Weg des Glaubens verstehen“ (204

uch WE CS sıch W1e€e eıne Margiınalıe ausnımMmt: Di1e Gestaltung des
Bucheinbandes hätte ansprechender austallen können, W as den Titel
un VOT allem die Farbauswahl betrifft Weiße Buchstaben auf grellgelbem
Untergrund sınd 1U  - mal für Augen ungesund. Umso gesünder schmeckt
annn die Kost, dıe 1er gereicht wırd Insgesamt eın lesens- und bedenkens-
wertes Kaleidoskop für alle eiınem Verhältnis VO Juden un
Christen Interessıerte. Dieter Krabbe, Nürnberg

Manfred Deselaers Leszek Lysıen Jan Novak (H2). Gott un
Auschwitz: ber Edith Stein, den Besuch VO  - Papst Benedikt XVI un
Gott in den Düsternissen der Geschichte. Mıt eiınem Vorwort VO Walter
Kardınal Kasper. Übers. VO El7zbieta Wawrzynı1ak-Buschermöhle. UNUM
Verlag, Krakau 2019. 299 Seıten un: Seıten Farbbilder.

Im Jahr 2006 gab CS 1mM „Zentrum für Dialog und Gebert“ (www.cdım.pl) 1n
Oswıecım (Auschwitz) reıi bedeutsame Ereignisse: eın wiıssenschaftliches
Semiıinar ber Edith Steıin, den Besuch VO Papst Benedikt ear un eıne
Forschungstagung SA Thema IIE Anwesenheit (Jottes ın den Düsternıs-
sen der Geschichte“. Die Refterate überwiegend polnıscher Wıssenschaftler
liegen 1U  - mıiıt der Ansprache VO Papst Benedikt XN 1mM ehe-
malıgen Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau 1in eiıner vorzüglichen
Übersetzung als Sammelband VOIL und können be1 der Solidarıitätsaktion
„Renovabıs“ (Freisıng) kostenfreı bezogen werden.
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